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Kultur im Schloss 
Förderstiftung Wasserschloss Taufkirchen geht an den Start 
 
Knapp zwei Jahre sind vergangen von der Idee bis zur Gründung 
einer Stiftung zur Förderung des Wasserschlosses in Taufkirchen. 
„Wir haben mit der Förderstiftung der Freunde des Jakobmayer 
bereits in Dorfen so gute Erfahrung gemacht, dass wir diese Idee 
vor knapp zwei Jahren auch bei der Gemeinde Taufkirchen 
vorbrachten“, erklärt Joachim Sommer, Vorstandsvorsitzender 
der Sparkasse bei der offiziellen Gründungsfeierlichkeit. 
 
Im März dieses Jahres haben sich dann alle Beteiligten an einen 
Tisch gesetzt und über die Modalitäten diskutiert. Es war kein 
einfaches Unterfangen, doch letztendlich waren sich Gemeinde, 
Förderverein Wasserschloss und Sparkasse einig. Die neue 
Förderstiftung Wasserschloss Taufkirchen unter dem Dach der 
Stiftergemeinschaft der Sparkasse Erding – Dorfen war somit 
(fast) aus der Taufe gehoben.  
 
Das Gründungskapital der neuen Stiftung beträgt 100.000 Euro. 
Der Beitrag des Fördervereins Wasserschloss Taufkirchen (Vils) 
e.V. umfasst 20.000 Euro. 30.000 Euro stammen von privaten 
Stiftern und Zustiftern und 50.000 Euro investiert die Sparkasse 
in die neue Förderstiftung. „Kunst und Kultur bringen die 
Menschen zusammen und wirken sich auf die Lebensqualität in 
unseren Städten und Kommunen aus. Gibt es einen schöneren 
Ort dafür, als ein Jahrhunderte altes Wasserschloss“, betont der 
Vorstandsvorsitzende der Sparkasse.  
 
Die Geschicke der künftigen Förderstiftung werden vom 
Stiftungsrat geleitet, der sich aus dem Bürgermeister der 
Gemeinde Taufkirchen (Vils), dem Vorstand des Kommunal-
unternehmens Wasserschloss Taufkirchen, dem Vorsitzenden des 
Fördervereins Schloss Taufkirchen e.V. sowie einem Mitglied der 
Gemeindeverwaltung Taufkirchen zusammensetzt.  
 
Als Verbrauchsstiftung werden jährlich nicht nur die 
erwirtschafteten Erträge ausgeschüttet, sondern auch zehn 
Prozent des Stiftungskapitals. Nach zehn Jahren wäre also das 
bisherige Stiftungskapital aufgebraucht, würden sich in diesem 
Zeitraum nicht weitere private Stifter und Zustifter finden. Doch 
bis dahin dürfen sich nicht nur die Taufkirchner, sondern eine 
ganze Region auf ein reges Kulturleben im Wasserschloss freuen. 
 
Mit der Gründung der Stiftergemeinschaft im Jahr 2011 hat die 
Sparkasse bereits zahlreichen Stiftern und Zustiftern eine 
organisatorische Plattform für soziales und gesellschaftliches 
Engagements gegeben. Zahlreiche soziale Projekte aus der 
Region werden jährlich aus den Erträgen unterstützt. 


